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Wöchentliche Nachrichten.
Nro . 22 . Mittwochs den i fen Juni 1803.
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Karl Friedri
Den 30 . Mai wurde dahier zumzwciten -

maie das Kar ! FrledrichsFestunsermDiikch -
lauckkigsten Kr rtürflcn zu Ehren von hiesi¬
ger Jnnwohnerschafi auf das sy ",'rt <chste be¬
gangen . Nerze - -S um -Z Uhr wurde dieser
festliche Tag durch das Geläute aller Glocken
u . Abfeurung medrerer Böller begrüßt , hier -
aufveisammelren sich dieverschiedenenKorpS
auf dem Marktvlatz . Um 8 Uhr grenzen die
Kurfürstlichen Drener und der Magistrat vom
Rathhaus aus .in Prozesston zwischen mili¬
tärischen Dpaliren nach der Kirche . Nach
Abhaltung emer feierlichen Gottesvcrehrung
verfügte stch die Kurfürstliche und städtische
Dienerschaft nach dem Rathhause , wo die
jungen Bürger den HuidigungsEid ablez -
ten . Nach diesem Actus wurde das Kur¬
fürstliche Relrript , nach dessen Janhait die
Ehrenmedaille dießmal dem diesigen B - und
engl . KnopfFabrikanten KarlErnst Gehres ,
welcher seine mii einem gelingen Fond an -

. gefangene Fabrike so weit emporgebracht
hat , daß er nun mit 17 Personen arbeitet ,
zuerkannt , welches durch Adfeurung der
Böller signalisiert wittde .

Hierauf giengder Zug in folgender Ord¬
nung auf das Rennfeld r zuerst die bürger »

- liehe Kavallerie , sodann das Schützenkorps ,
diesem folgte das Bürgerkorps , in ihrer
Mitte die Schulknaben , den Zug beschloß
bas Fabrikat tenkorps , - welches in seiner
Mitte die fest ich gekleidetenMädchen zu dem
auf dem Rennfelde errichteten Altar lbhrte .
Um den Altar , worauf die Büste des Durch¬
lauchtigsten Kirfürsten stand , wurde von
sämtlichem Militär ein Quarre gebildet ,
welches die Schuljugend u . die Hororatic «
rrn aufnadm Zwei bekränzte Mädchen ,
Wilhekmir . e D . ehrr und Ernstine Hoagen ,
bestiegen die Stufen das AitarS und fangen

ch s - F e st 1803 .
ein passendes zur .Feyer dieses Tages ver¬
fertigtes Lied ad , worauf von der ganzen
MenqedasLiedr Hinau ! . Hie,auf des Für¬
sten Bild zu krönen rc . anzcstimmt , und die
Büste von oben genannten 2 Mädchen mit
einem Lorbeerkranz umwunden u . von meh¬
reren kleinen Mädchen die Stufen des Al »
tars mit Blumen bestreut wurden . Allege -
nanntenKorps machten nun ihre militärischen
Uebu .. gen u . FreuvcnFcuer , worauf in den
zahlreich aufgebautenHütten gespeist wurde .
Fröhlich brachte die,große Menge , durch
viele Fremde vermehrt , den Nachmittag auf
dem Platze zu . CS wurde nach den Schei¬
ben , u - auf gebrachte Gesundheit , geschossen.- So floh schnell dieser schöne Tag dahin .
Abends kam von Weiffenstein herab ein illu -
minirtes Floß , welches den schönsten An¬
blick gewährte

'
, der durch Abbrennung

eines . sehr artigen Feuerwerks auf das an -
genehmsteerhöht wurde . Im Gasthaus zum
Ritter u . schwarzen Adler wurde Ball und
Souper gegeben ; und so wurde dieser fro -
he Tag , an we ' chem die größte Ordnung u .
Freude geherrscht hat , beschloß «» — Mr .

Bekanntmachungen .
Kofgembt . ] Das kurfürstl . badische

Hofgericht bat am 24 . Mai zu Rastatt fei¬
ne erste Sitzung gehalten . - .

^EoUecre für Rehl .) Die Einwohner ^ on
Kehl sind in dem vorgewcsenen bei¬
nahe alle durch Abbrennung und Zerstörung
ihrer Gebäude in großes Ümlück und Zer¬
fall ihrer VLrmögensUwstänheg ' rathen ; d»
unter - " s. n eine große Anzahl sich best det ,
deren Häuser bet den KriegsOperationen
niedergcrissen worden sind , ru. d die in Ge¬
mäßheit ^ er Baadenbadi ^chen Brandrerfi -
cherungsOrdimng deßfalls aus der Baaden »
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! a . ischen Brandvce sicherungsKesse , die oh¬
nehin durch daS — d : e Stadl Kehl detrof -
ene Ungiück s hr belastet werden und übe »

130,000 fl Brandsteuer zu tragen hat , kei¬
ne Entschädigung zu erwarten haben , so ist
das Oberamt von gnädigster Herrschaft an -
gewiesen worden , in hiesiger Stadt und
OAmlsdezirk für diese Kehler Unkerthanen
eine freiwillige Collecte zu v - ranstalten , und
es wird daher hierdurch jedermann empfoh¬
len , für diese armen KeöitrEinwohner er¬
giebigen Beitrag zu leisten .

sSchulsenliquivatioiten . ) Wer an folgen¬
de Personen Forderungen zu machen hat ,
soll solche bei deren Verlust eingeben . und
zwar wegen r ) Handelsmann Ferdinand
Slurn zu Tiefe -. ! lonu , Montags den -13 .
Juny v . I . auf den , R thhaus in Ticfen -
bronn ; 2) Joseph PeterHcch child zu Dur¬
lach den 6 Juni ! in der Kurlürst ' ichen Stakt -
schreiherei allda ; 3) Wendel Heins
von Entzweihingen , Montags den 13 . Ju¬
ni auf dem Rathtaus zu Vaihingen ; 4)
Der Ignaz Kleferschen Eheleute zu Busen¬
bach , Freita s den 3 . Juni auf ! em Roth
Haus zu Ettlingen ; 5 ) M . tzgcr David Schel -
ling von Großglattbach , 6) Zimwera -ann
Philipp Jakob Loup von Ti - fenbach , 7)
Schuster Friedrich Mausingcr von Licnzin -
gen ; 8 ) Schneider Michael Held von Groß¬
plattbach binnen z Tagen bu dem Schult
hr ße amt jeden OnS ; y) Ä) attheus Be rtsch
von Loffenau und io ) Bernhardt Merckle von
Rot ' cnsodl , innerhalb 14 Tagen auf der
Stakt chreiberei zu Herrenalb , n ) Mat -
theus Herrmann , und ir ) seiner Schwester
Anne MarieHer - männin von Eimozheim in
Zen 8 Ta ^ en bei dem Schu theißenamt all¬
da : 13 ) Martin Baier und 14) Michel
Hu ch » an » von KapfenharS innerhalb i4
Tagrn keim dafizrn AnwaldenAwt , 15 )
Johannes E ; pinger zu Feio . ennach in Zeit
14 Taaen beim Schultb ^ ißenamt allda .

Jtran .- irrtelüfdublikarion/j i ) Johann
Adam Bä S zu He - mSbeim - Montags den
6 Juni , 2) Etienne Balce von Perouse ,
Dienstags ken 7 . Juni und des verstorbenen
Schmidt Pierre Servayzu Perouse , Mitt¬
wochs den 8 Juni dieses Jahres , auf dem
Rothhaus zu Heimsheim . Publicirt bey
Oberamt Pforzheim den 2z . Mai 1803 .

86 )(
sArmenweftn . ) Dis nächst kommenden

Montag den 6 ■ Juni Nachmittags um 2
Uhr werden bey der ArmeaSejsion folgende
Almosenpfründer auf ei n oder mehrere Jah¬
re an die Wenigsinehmenden inKost und Ber -
pfiegung gegeben , als i ) die ledige Do¬
rothee Schmidtin von 54 Jahren ; 2) die
Odenivaldische Tochter von 14 Jahren ; 3)
der Knabe des Christian Franzen von 7
Jahren ; 4) die Uhrmacher Frölichsche drei
Kinder . DieLiebhaber wollen sich auf dem
Rathhaus bei der Abstreichsste -gerung ein¬
finden . Pforzheim den 31 . Mai 180z .

AlmofenPfleger Dittler .
sLNusik .) Bei Kammcrirustkus Dann

dahier sind noch einige Epemplarien Mu¬
sik zu dem bei dem Feste abgesungenen Lie¬
de it 36 kr. za hab - n .

Frankreich uns Großbrittannien .
Nun ist leider auch der letzte Schimmer

von Hoffnung , daß es nicht z« m wirklichen
AuSbruch des Krieges kommen werde , er¬
loschen . Die Feindseligkeiten haben be¬
reits angcfanzen . Am 16 . Mai , ehe noch
der briilische Gesandte , der erst am 17 .
Mai die Meer - Enge von Calais nach
Dover paßirte , den französischen Bo¬
den verlassen hatte , aber ohne Zweifel nach
Empfa . g der letzten (dem brittischen Ge¬
sandten nachgeschickten) französischen Note
vom 13 . Mai , wurde im brittischen königl .
gich iinen Rathe beschlossen : 1) kein britti -
fches Schiff solle in einen französischen , ba -
tavischen oder solchen Haven sich begeben ,
der von franz . Truppen besetzt seye ; 2) ein
Embargo (Beschlag ) auf alle französische
und batavlsche Schiffe in brittischen See -
Häven zu legen ; 3 ) KaperBriefe gegen
französische Schiffe auszufertigen . Wirk¬
lich hat auch am 19 . Mai bereits eine eng¬
lische Fregatte 2 kleine Schiffe in der Nähe
von Brest genommen . Am 18. Mai ward
durch eine Proclamation allen brittischen
Unkerthanen bei Tode strafe verboten , Dien »
sie auf einem französischen oder batadi ^chen
Schiffe zu nehmen . An eben diesem Tage
wurde dem brittischen Parlament eine kö¬
nigliche Erklärung mit einer Beilage von
14 ; FolioGeiten übergeben . Der brittische
Gesandte Withworth ist am 18 Mai Abends
xi Uhr in London angekommen ; er hatte
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am 1 7 . den franz . Gesandten Andreossi in
Dover angetroffen , der am 20 . Abends in
Parts ankam . Nach seiner Rückkehr ließ
die franz . Regierung die dem Senat und
den gesetzgebenden Steven über den Stand
der Negotiationen am M - Mai ertheilten
Berichte , und andere wichtige Aktenstücke
( die Unterhandlungen mit Großbrittannien
theils vor , theils feit dem Frieden zu A-
miens enthaltend ) drucken , weil nach obi¬
gen Schritten des brittischen Ministeriumsder Krieg als schon ausgebrochen .angese¬hen werden mußte . Nachdem bereits nachder Abreise des brittischen Gesandten ein
Beschlag auf alle Schiffe in franz . Häven
gelegt gewesen war , so wurde am 22 . Mai
von der franz . Regierung beschlossen » i) Es
sollen nun die Schiffe der Repl . auch die
br - ttischen Schiffe feindlich behandeln ; 2)es sollen denen , die sich melden , Kaper -
brirfe eriheilt werden ; Z) alle in Kriegs¬
diensten ihres Vaterlandes stehenden Eng¬länder zw scken t8 — 60 Jahren , die sich
j tzt in Frankreich befinden , sollen gefangengesetzt werden , um als Geisel gegen die
Franzosen zu dienen , die vor der Kriegs -
Erklärung in England würden gefangen ge¬nommen worden s. yn Der Senat und die
gefetzgebendcu Stellen . bezeugten dem rten
Consul am 25 . Mai in einer feierlichen Au¬
dienz ihren Beifall über die in den Un¬
terhandlungen mit der brittischen Regie¬
rung bewiesene Mäßigung , Friedensliebeund Festigkeit , und die jetzt ergriffenen Ber -
theidtgungsMaaßregeln . Man gestund , daßman zum Krieg ganz unvorbereitet seye ,aber man schätze sich djeß zur Ehre und hof¬
fe den unser,chten Angriff zu rächen .

Man sieht aus den gedruckten Actenstük -
ken , daß die kleine Fe '. scnJnsei Maltadie Haupturfache des wieder ausgebroche -
nenKrieges ist, indem brittifcher EeitS an¬
geboren wurde , alleS anzuerkennen , was
seit

'
dem Frieden zu AmienS geschehen sey ,wenn man Malta an Großbrittannien über¬

lassen wollte . DaSbrittischeUltimatumwar ,wie man jetzt aus officiell bekannt gemachtenAktenstücken weiß , (wornach S . 84 3 - 2 v . u .LS hieß , rc. nun berichtiget werden
muß ) folgendes r Frankreich verspricht , es
nicht zu hindern , daß der König von Nea¬

pel die Insel kampedusa an Großbr
' u < 5-,nien abtrete ; bis diese Insel befestiget ms ,bleibt Malta von Britten besetzt ; Baigvieuund Heivetien wird c . n fsanz . Truppen ge¬räumt ; der König von Sardinien soll eine

Entschädigung in JtaU n bekommen ; derKönig von Etrurien ,
'
die ital . und liguri ,sche Republik werden vom Könige von Groß -britrannien anerkannt werden . Nach einem

geheimen Artikel soll Frankreich vor Ablaufvon io Jahren nicht auf die Räumung vonMalta dringen dürfen . — So sehr man
französischer Seits den Krieg zu vermeiden
wünschte, , auf den man gar nicht gefaßt ist,so glaubte man doch , diese Forderungennicht bewilligen zu können . Folgendes istdaS Wesentliche des officiell über den ge¬genwärtigen Stand des Streit - bekannt ge¬machten : „ Die Bottschaftdes Königs von
Großbrittannien am 8 - Merz , das Signalzu britt ' schen Kriegsrüstungen , habe sichauf franz . Kriegsrüstungen und damals be¬
stehende Negotiationen berufen ; so wie esaber nun allgemein bekannt sey , daß dieerste Behauptung ungegründet gewesen sey,so hätten auch damals keine Negotiationenbestanden . Malta habe man nicht , dem
Frieden von Amiens zuwider , an Groß¬brittannien überlassen , noch daS Ultimatum
für sich in fo kurzer Frist , — ohne ordent¬lich eröffnete Negotiationen , und ohne die
miipac scirenden Mächte Spanien und Ba -tavten , und die garautirendrn Mächte r Oest -
reich , Rußland und Preußen , zu fragen— unterschreiben können . Frankreichhabe sich feit dem Frieden von Amiens nichtvergrößert ; was in Italien wegen der ita -
lienischen u - ligurischen Repl . , Etrurientt .Piemont vorgefallen sey , seye schon vordem Frieden zu Amiens geschehen. Zu den
Veränderungen in Lcutichland habe der Kö¬
nig von Grosdrittannien . durch seine Stim¬me als Kurfürst von Hanover mitgewirkt .Man habe sich zu einer neuen Conventionerboten , wenn Großbrittannien etwas zuklagen habe über Gegenstände , die im Frie¬den von Amiens nicht enthalten seyen . (Beiden Unterhandlungen über den Frieden zuAmiens war man über die Anerkennungder neuen ital . Staaten durch Großbrittan¬nien , wogegen die Erweiterung deS britti -
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schen Gebietes in Indien in die Wagscha¬

le gelegt werden wollte , nicht einig gewor¬

den , und hatäe diesen Punkt , als übcrflüf .

sig , weggekassen ) Großdrittannien beneide

Frankreich seinen rm Frieden fiurenden Flor ,

und wolle es lieber jetzt wieder bekriegen ,

da seine Kriegsschiffe in entfernter : Jnsrm

zerstreut seyen , und seine Kauffahrthsi .schif -

se keine Gefahr ahndeud eine leichte Beute

versprächen , als nach mehrern Jahren , weNn

es in » Genuß des Friedens seine Industrie

u . Manufakturen verbessert , nöthige Kanä¬

le gegraben , Seehäven von Schutt geräumt ,

seinen Seehandel erweitert , und seine Flot¬

ten wieder herqesteilt habe . Indessen , wie

unvorbereitet Frankreich auch zum Kampfe

feye , und wie leichtEngtand ihm einige leichte

Wunden ( durch Wegnahme von Schiffen u .

entfernter Kolonien ) zufügen könne : so wür¬

de eS doch in vielen Jahren nicht im Stan¬

de styn , Frankreich zum Frieden zu zwin¬

gen ; dagegen riskire es von Frankreich im

Herzen angegriffen zu werden , wo dann der

Krieg ( wenn eine Landung in England ge¬

linge ) , in Einem Tage geendigt werden köne .

Die mit der königl . Erklärung dem britti -

schen Parlamente übergebene Beilage von

* 45 FolioSeite » enthalte 72 Artikel , unter

diesen aber nur io offieielle Noten ( und auch

hierunter mehrere unbedeutende ) die übri¬

gen 62 Stücke seyen Auszüge aus Briefen

brittischer Minister an ihre Agenten und

deren Antworten . Die wichtigsten Noten

seyen unterdrückt und selbst die letzte deS
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brittifchcn Gesandten vom 10 . Mai Hk> ver¬

stümmelt und darinn eine Stelle , so wix
die darauf sich beziehende Stelle in der

franz . Antwort , ausgelassen worden , weil

sie eine jetzt erwiesen unge ^ ründete Behaup¬
tung knrhalten habe - ( Man könne den franz .
Vörschlsz , Walt » durch r - ßische >c . Grup¬
pen besetzen zu lassen darum nicht anneh «

men , weil Rußland sich weigere , diesem

Vorschlag beizutreten ) da gerade in der
Stunde der Ueberzabe der Note ein rußi -

fcher Kurier die Genehmigung desselben ge¬
bracht habe . Wenn das britt sche Min - ste-
rium sich die Castrirung einer Note erlaube ,
deren Original in franz . Händen seye , so
könne man daraus den Schluß ziehen , wie

sehr sie übrigen Berichterzach ihren Absich¬
ten würden verändert und entstellt worden

feyn . Das ganze Factum ( Machwerk ) wer¬
de ins französische übersetzt und gedruckt .
Es seye wichtig , weil ; o Millionen Men¬

schen darüber sich einander in die Haare
qerathen würden , um sich die Halse zu
brechen . "

Am 20 . u . 21 . Mai waren heftige Debatten
im brittischen Parlamente ; man verlangte
eine vollständige Mittheilung aller gewech¬
selten Noten . — Die von Spanien einge¬
tauschte Provinz Lpuifiana ist nach einer

MinisterialAeußerung wirklich von Frank¬
reich an Nordamerika verkauft worden .

Die nach Holland vorgerückte franz . Ar¬

mee nähert sich seit dem 17 Mai mehr dem

Kurfürstenthum Hannover .

- Wf 'IfBll

sRgufhaas . ) Vorige Woche wurden 224 Sacke Kernen eingeführt, 199 Malter ver¬

kauft , und 28 Säcke blieben ausgestellt.
§ . Marktpreise am 28. Ma i i gvZ.

Kruchtpreife : fi kr.1 Allerlep Victualien : kr. Br 0 d - Taxe : P . l FleifchTaxe : ft .

Korn ob. Roggen d. S r üIButker . . x - - - iS . Schwarzes © tob 1

Älter Kernen . . 19 «ilRindschmalz / - - - 22. der Laibzu ir kc . | Ochsenfieisch \ » « « 8

Wettet — . • n ralSchweinesch . s - - > »4. bälk - - ; ' 9 Kuhfieisch / . - -

Gemischte Frucht « Lichter gezog. was Pf . 22 . - zu 6 kr . 25 Rindfleisch s - - - 6 !

Haber . - - - - - — 26 — — gegvff.ä - - - - 4 . Weißes Brvd der Kalbfleisch ) daS-Ps 6 j

Gerste . s - - - - — 50 Saise . ' S . Laib zu 6 kr . hält I 16 Hammelfl . / - - -

Eibsen . , daS Sri . 1 — Unschkitt . . / - - - if -16 — — zu 4 kc.j Schweinefl \ * 8

Wicken z - - - - 4« Eher 6 . Stück ^ - - 4 - Smk . d . P . zu 2 kr. )
Welschkorn ’ -- * > . 1 6 Gcundbirn d . Sri . - ’ S halten - - <■ n

Diese wöchentlichen Nachrichten kosten 4; kr. halbjährlich in Vorausbezahlung .
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